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DersterbendeWienerMistbauer.DieGemeindeverwaltunghatimJahre1924
in derInnerenStadt ,in derLeopoldstadt ,aufdemNeubau ,Alsergrundund
in der Brigittenau das neue Systemder Hauskehrichtabfuhreingeführt
unddadurchrund135 . 000Haushaltevondemalten WienerMistbauerbe¬
freit .DiesenHaushaltenstehendreissigtäusendKehrichtgefässezurVer¬
fügung .AufAntragdes amtsführendenStadtrates Siegel hat nunderGe¬
meinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenbeschlossen ,zunächst
dieBezirkeOttakringundHernals,dannHietzing,RudolfsheimundFünf-¬hausmitdemneuenSystemderKehrichteinsammlungzuversehen.Eswurde
gleichzeitigderBetragvoneinerMillionSchillingfür dieerforderli¬
chen28 . 000Hausstandgefässebewilligt .Sobaldin diesenBezirkendie
neue Kehrichtabfuhreingeführt sein wird ,ist die Hälfte aller Wiener
HäuservomtraditionellenMistbauerbefreit .

o —

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .EineSitzungdesWiener
GemeinderatesfindetamFreitagum5 Uhrnachmittagsstatt .

—
DieZahlderEinäscherungennimmtzu ,Dieam17 .Jänner1923eröffneie
FeuerhallederStadtWienerweistsichimmermehrals eineunbedingte
Notwendigkeit .ImJahre1923wurden835Einäscherungen,imJähre1924
bereits1424vorgenommen. Vonden1424Verstorbenenwaren215konfessi-¬
onslos,816 römisch - katholisch ,182 mosaisch ,178 evangelisch ,30altkatho¬
lisch unddrei griechisch -orientalischBekanntlichhat dierömisch- ka¬
tholischeKirchejedeZeremonieimKrematoriumabgelehntundauchdie
jüdischeKultusgemeindenimmtdie gleicheHaltungein .Eserfolgtdes-¬
halb eine grosse ZahlvonEinsegnungenimKrematoriennachaltkatholi¬
schemRitusImJahre1924warenes nichtwenigerals 480 .Diemeisten
EinäscherungenerfolgtenimDezember1924 ,nämlich150 .VondenimJahre
1924eingeäscherten1424Leichenwaren858männlichenund566weibli¬
chenGeschlechts.Kinderwurden39eingeäschert.
DiamanteneHochzeit. AmDonnerstagüberreichteinVertretungdesBürger¬
meisters amtsführenderStadfrat Speiser demEhepaarEduardundFranzis¬
ka Moser ,Gentzgasse104 ,die Ehrengabeder Stadt Wienzurdiamantenen
Hochzeit .EduardMoserist 88Jahre ,seineFrau89Jahreals,beidesind
in Wiengeboren.

Kinderrettungswoche1925. DasWienerJugendhilfswerkhatunterdemVor-¬
sitz der Abgeordneten Amalie Seidel beschlossen ,die Kinderrettungswoche
in der Zeit vom29 .Märzbis . April1925abzuhalten .

EineneueBürgerschulein Simmering. DerGemeinderatsausschussfürall -¬
gemeineVerwaltungsangelegenheitenhat auf AntragdesGemeinderates
Hellmannbeschlossen ,in Simmering ,Pachmayergasse6 ,eine neueBürger-¬
schulezueröffnen .DamitwirdeineNotwendigkeiterfüllt ,daindiesem
BezirkwohldreizehnVolksschulen,abernurdreiBürgerschulensind .Durch
die Eröffnung dieser neuen Schule ,die für Knaben und Mädchenbestimmt

ist ,wirdvielenKindernderSchulwegverkürztunddadurchderSchulbe-¬
sucherleichtert.
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ElektrischeStrassenbeleuchtung .EinemdringendenVerkehrsbedürfnisent-¬
sprechendhat die Gemeindenunmehrauf demMatzleinsdorferplatz ,aufdem
Platz vor Schönbrunn ,bei der KreuzungWinkelmannstrasseundSechshauser¬
strasse und in der Brigittenau ,Wexstrasse ,anstatt der Gasbeleuchtungdie

elektrischeBeleuchtungeingeführt .Dadurchkönnendie in derMitteder
StrassevordemPlatzbei SchönbrunnstehendenMastederStrassenbahn,
die ein sehr unangenehmesVerkehrshindernisbilden ,entferntwerden.

DietechnischeAusgestaltungderBerufsfeuerwehr .DiestädtischeFeuer-¬
wehr benützt bei ihren Ausfahrten in Wien zum überwiegenden Teil Elektro - ¬

mobilemitAkkumulatorenantrieb .DieshatnebenvielenVorteilenaucharge
Nachteile ,VorallemsinddieseBatteriensehrschwerundvonverhältnis¬
mässigkurzerLebensdauer. EswurdennunVersuchemitbenzinelektrischem
Antriebgemacht,wobeiderderzeitigeGerätetypbeibehaltenwurdeunddie
Antriebsmotoreweiterbenütztwerden .DasErgebnisdieserVersuchewarsehr
günstig ,weshalb der Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsange

legenheitenaufAntragdesamtsführendenStadtratesRichterbeschlossen
hat ,siebenbenzinelektrischeAggregateanzukaufenunddieKostendesUm-¬
baues der sieben Wagenin der Höhevon 652 Millionen Kronenzubewilli - ¬

gen .

VorträgevonFlügelhornvirtuosenProfessorSGstaric. Am1 .MärzträgtPro¬
fessorDreMaxSostariéimIfa -Pahstkinovonzweibis vier Uhrnachmittsgs
zu GunstenarmerjüdischerWöchnerinnenundam3 .Märzum8 Uhrabendszu
beimStalehnervor .

EinstädtischeWohnhausbauinFloridsdorf.AmDienstagwirdsichderWie-¬
nerStadtsenatmiteinemEntwurfdesArchitektenIngenieursRudolfKrausz
füreineWohnhausgruppeinFloridsdorfSteigenteschgasse-Wagramerstrasse¬
Lenkgasse,beschäftigen.Vondem9620QudratmetergrossenGrundstückwer¬
den 4634Quadratmeterverbaut . DieAnlagewird 291 Wohnungenmiteinem
ZimmerundKüche ,64WohnungenmiteinemZimmer,einerKammerundKücheund
37 Einzelzimmerenthalten .Jede Wohnunghat ein eigenes Vorzimmer ;Wasser- ¬
leitungundAbortbefindensichimWohnungsverschluss.ImSouterrainwer¬
denWerkstättenundMagazine,eineBadeanstalt„eineZentralwäschereiund
Geschäftslokaleuntergebracht .DiegrosseWohnhausanlagewirdaucheinen
eigenenKinderhortsamtdennotwendigenNebenräumenerhalten .DenVerkehr
zwischendenStockwerkenvermittelnsechzehnSiegenhäuser .Aussereinem
grossenHof ,werdennochdreikleinereHöfemitbreitenZugängengeschaf¬
fen .DiegesamtenBaukostenwerdenvoraussichtlichrundeinundfünfzigMil-¬
liardenKronenbetragen.

DersterbendeWienerMistbauer,IndieserNotizderheutigenerstenAus-¬
gabehatsicheinFehlereingeschlichen.Eswurdemitgeteilt ,dassimJahre
1924aufdemAlsergrunddasneueSystemderHauskehrichtabfuhreingeführt
wordenist . Diesist unrichtig ;es soll statt AlsergrundJosefstadeheissen
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